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babtn bie SIRonttor« wnb bie f*weren ®ef*üft=j?a=
Über angemeubet. ©eit mefereren Saferen feaben fie

jwr Sertfeeibigung iferer lüften wwb feften Slafte
7682 gewerftfetünbe angefertigt, worwnter 5000 jw
bew größten Kalibern, alfo 8—20jöttige Äanonen,
bereit lefttere ®ef*offe oon 1000 Sfunb werfen.

Den Slnterifanern wirb man waferftfeemli* beu

©ebrau* einer weuew 3^ftöruugSmaf*üte ner*
bawfen, mel*e gegenwärtig »iel Slwffefecn erregt in
ber tnilitärif*en SBelt, nämli* ber fogenannten
Snfanterie*Ä'anone.

Die Sbee biefer Äanone entfprtngt au§ bem SRe*

»ol»er wnb bem SRepetittouSgeroefere. SBie atte ober

mewigftettS bie meiften militärifcfeett ©rfinbwngen
ber SRewjeit, war aw* biefe Sbee, wiewofet wwter
minber auSgebilbeten gormen, f*on »or mefereren

Saferfewnberten befannt. Die im fünfjefenteit Safer*
fewnbert in ©ebrau* ftefeenbe fogenannte Hagel*
bü*fe fann als ber Sorläwfer ber feeutigen, Sn*
fanterie*Äanone betra*tet werben.

Die erfte berartige 2Raf*ine würbe »on ben gö=
beraten bei ber Setagerung »on ©feartefton »er*
wenbet. Die SIRaf*ine, „SReqwa=Sattern" genannt,
beftanb auS 25 gejogenen ©eweferläwfen, bie awf

feorijontaler glä*e rwfetew, wnb awf einer let*ten
gelblaffete befeftigt waren. SIRittelft eines fefer ein*

fad)en SIRe*aniSmwS fowwtew biefe Säwfe fä*evartig
wntet »erf*iebenen SBinfeln ausgebreitet werben,
wobwr* ein mefer ober minber btoergirenbett gewer

erjielt wwrbe. Die ganje SSRaftfehte wog etwa 700

¦Kilogramme, würbe »on brei SIRann bebient wnb

fonnte fiebenmal in ber SIRinute feuern, alfo 175

©*wffe abgeben. Die Srefffi*erfeeit ging bis etwa

awf 1200 SIReter ©ntfernung; bte göberateit be*

feawptew fogar, bis auf 2000 SIReter befriebigenbe
SRefttltate erjielt jw feaben. SefonberS in ben Sa*
rotteten bebiente man fi* biefer SIRaftfeine, ja bie

jweite Sran*ee oon ©feartefton featte gar leine an*
bere SluSrüftung.

Die in ben Sereinigten ©taaten erfwnbene ©at*
ling featterg gwu »erbient eine fpejiette ©rmäfeitwwg.
©in erfte« SSRobett biefeS ©eftfeüfte« würbe non ben

göberalen in ben befeftigten Sinien beS SameS SRi*

»er, fowie auf ben Dampfern beS SDMffifftppt wnb

anberer großer ©tröme beS SBeftenS angewenbet,
um bie Singriffe ber ©ueriffaS abjuweifen. ©ett*
feer wwrbe eS feebewtenb »erbeffert. ©ein ©rfinber
ift Henr ©atling aw§ SnbianopoltS. Die erften
berartigen Kanonen wwrben in ber ©olt'f*en gewer*
waffen=SIRanufaftwr jw Hartforb in ©onnecticut er*

jeugt. Die SRegierung ber Sereinigten ©taaten feat

bie ©atling battert) gwn ©rpertmenten wnterjogen,
wel*e im Slrfenal ju granfforb bei S^itabetpfeia,

jw SBaffeington unb ju gort SIRonroe itt Sirginien
ftattfanben. ©ie wwrben bwr* eiwe Ätommiffiow
erfaferener Dfftjiere unter ber Dberleitwwg beS

Ärieg§=<5efretär§ Hxn- ©tanton awSgefüfert, wwb

finb itt golge beffen 100 biefer SSRaf*inen für ben

Dienft ber amerifauif*ew Slrmee beftellt worben.

Die ©atling battert) gww wei*t fowofet bur* bie

me*anif*e Äonftruftion, al« bwr* bte Slrt ber

Sfeätigfeit wefentli* »on jeber anberen geuerwaffe
ab. Bit ift eine autoinattf*e S3Raf*ine, bie ofene

Unterbre*ung f*ießt. ©ie beftefet au« fe*« ge*

jogenen ©tafetroferen, bie feft untereinanber bur*
jwei ©ifenplatten »erbunben finb. Diefe SRofere

brefeen fi* wm eine gemeinfame Sl*fe. Sin iferem
rüdmärtigen Sfeeile befinbet fi* ein ©nltnber ober
eine Srommet, wel*e einen finurei*en S3Re*aniS*
mwS entfeält, ber nt*t ofene SÄefenIi*feit mit jenem
beS SBin*efter SRepetitionSgewefereS ift. SIRittelft
biefeS SlpparateS fann mau bte Satrotten in bie

SRofere einfüferen unb entjünben, bie SÜRetattfeülfe

na* jebem ©*ttffe entfernen wnb bew SRoferen bie

nötfeige SRotation »erleifeen. SRe*tS, rüdwärtS am
©ijlinber befinbet fi* eine Äurfeel, wel*e einem ein*

jigen SlRenf*en erlawbt, bie S3Raf*ine in Sfeätigfeit
jw »erfeftew, wäferenb ein anberer, linfS ftefeenb nnb
mit einer großen Satrontaftfee »erfefeen, feeftänbig
bie Satronen in ben ©nlinber einfüfert.

Die franjöfif*e SRegierung feat ifererfeitä Ser*
fw*e mit ganj fteinen Äanoneu angeftellt, wet*e
in iferen SBirfwngen »tel Stitatogie mit bem ameri*

fanif*en ©nfteme befifteu fotten. DaS ®ef*üft tft
glekfefatts ein Sünbel »on 25 gejogenen ©ewefer*

laufen, bie mittelft eineS Äwpfer=©ijtiitberS jwfam*
mengefealtew werben, fo baß, »ou ber ©eite gefefeen,

baS ©eftfeüft eitier gemöfewti*ew Kanone lei*ten
KaliberS äfenelt. Sm ©egeufaft jwr ©atling bat*

tert) gun finb int franjöfif*en ©gfteute bie SRofere

befeftigt. DaS Saben wwb ©wtjünben ber Satronen
gef*iefet bwr* eiwen mobilen Slpparat. ©ine ©*eifee
am Sobenftwd ift jwr Slwfnafeme »on 25 Satronen
eingerichtet; jebe Äanone füfert' tneferere fol*er
©*eiben mit, wet*e bur* einen fefer einfachen
SIRe*auiSmwS abgenommen wnb awgefeftt werben
fönnen. SIRan labet biefe ©*eiben, wäferenb eine

berfelben fwnftionirt, unb bieß gef*iefet fo raf*,
baß itt einer SIRinute 3—4 ©*eiben ä 25 ©*üffe
abgefeuert werben fönnen. (SluSjwg awS bem Journal

de l'armöe beige Nr. 194.)

Wbi}tnoffifa)e f*tititärfd>wlett im |a()re 1868.

I. ©enief*ttfen.
A. Slfpirantenf*ulen.

1. Slfpiranten I. Älaffe.

®enieftab«afpirantcn: Sontonnieirefrutenf*ule, üom
20. Slpril bi« 29. SIRai tn Srugg.

©appeutrefmtenftfeule, »om 10. Sluguft bi« 18. @ep=

tember in Sfeun.

©appeur* unb Sontonnierafpiranten: in bie SRefru*

tenftfeuten mit ben SRefvutenbetaftfeemeiiten bet bc*

tveffenben Äantone.

2. Slfpivanten II. Älaffe.

®enteftab«*3lfpivantcn: Slfpirantenf*ule, »om 3. Siu*

guft bi« 3. Dftober in Sfeun.

©appeur* unb Sontonnierafpitanten: Slfpitanten*

f*ule, »om 3. Sluguft bi« 3. Dftobet in Sfeun.
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haben die Monitors nnd die schweren Geschütz-Kaliber

angewendet. Seit inehreren Jahren haben sie

znr Vertheidigung ihrer Küsten und festen Plätze
7682 Fenerschlünde angefertigt, worunter 5000 zu
deu größten Kalibern, also 8^20zöllige Kanonen,
deren letztere Geschosse von '1000 Pfund werfen.

Den Amerikanern wird man wahrscheinlich den

Gebrauch einer neuen Zerstöruugsmaschine
verdanken, welche gegenwärtig viel Aufsehen erregt in
der militärischen Welt, nämlich der sogenannten
Infanterie-Kanone.

Die Idee dieser Kanone entspringt aus dem

Revolver und dem Repetitionsgewehre. Wie alle oder

wenigstens die meisten militärischen Erfindungen
der Neuzeit, war auch diese Idee, wiewohl unter
minder ausgebildeten Formen, schon vor mehreren
Jahrhunderten bekannt. Die im fünfzehnten
Jahrhundert in Gebrauch stehende sogenannte Hagelbüchse

kann als der Vorläufer der heutigen.
Infanterie-Kanone betrachtet werden.

Die erste derartige Maschine wurde von den
Föderalen bei der Belagerung von Charleston
verwendet. Die Maschine, „Requa-Batterv." genannt,
bestand aus 25 gezogenen Gcwehrläufen, die auf
horizontaler Fläche ruhten, und auf einer leichten

Feldlaffete befestigt waren. Mittelst eines fehr
einfachen Mechanismus konnten diese Läufe fächerartig
unter verschiedenen Winkeln ausgebreitet werden,
wodurch ein mehr oder minder divergirenden Feuer
erzielt wurde. Die ganze Maschine wog etwa 700

Kilogramme, wurde von drei Mann bedient und
konnte siebenmal in der Minute feuern, also 175
Schüsse abgeben. Die Treffsicherheit ging bis etwa

auf 1200 Meter Entfernung; die Föderalen
behaupten sogar, bis auf 2000 Meter befriedigende
Resultate erzielt zu haben. Besonders in den

Parallelen bediente man fich dieser Maschine, ja die

zweite Tranchée von Charleston hatte gar keine

andere Ausrüstung.
Die in den Vereinigten Staaten erfundene Galling

battery gun verdient eine spezielle Erwähnung.
Ein erstes Modell dieses Geschützes wurde von den

Föderalen in den befestigten Linien des James
River, sowie auf den Dampfern des Mississippi und
anderer großer Ströme des Westens angewendet,
nnr die Angriffe der Guerillas abzuweisen. Seither

wurde es bedeutend verbessert. Sein Erfinder
ist Herr Galling aus Indianapolis. Die ersten

derartigen Kanonen wurden in der Colt'schen
Feuerwaffen-Manufaktur zu Hartford in Connecticut
erzeugt. Die Regierung der Vereinigten Staaten hat
die Galling battery gnn Experimenten unterzogen,
welche im Arsenal zu Frankford bei Philadelphia,
zu Washington nnd zu Fort Monroe in Virginien
stattfanden. Sie wurden dnrch eine Kommission
erfahrener Offiziere unter der Oberleitung des

Kriegs-Sekretärs Hrn. Slanton ausgeführt, und
sind in Folge dessen 100 dieser Maschinen für den

Dienst der amerikanischen Armee bestellt worden.

Die Gatling battery gun weicht sowohl durch die

mechanische Konstruktion, als durch die Art der

Thätigkeit wesentlich von jeder anderen Feuerwaffe
ab. Sie ist eine automatische Maschine, die ohne

Unterbrechung schießt. Sie besteht aus sechs

gezogenen Stahlrohren, die fest untereinander durch
zwei Eisenplatten verbunden sind. Diese Nohre
drehen fich um eine gemeinsame Achse. An ihrem
rückwärtigen Theile befindet sich ein Cylinder oder
eine Trommel, welche einen sinnreichen Mechanismus

enthält, der nicht ohne Aehnlichkeit mit jenem
des Winchester Revetitionsgemehres ist. Mittelst
dieses Apparates kann man die Patronen in die

Rohre einführen und entzünden, die Metallhülse
nach jedem Schusse entfernen und den Rohren die

nöthige Rotation verleihen. Rechts, rückwärts am
Cylinder befindet sich eine Kurbel, welche einem
einzigen Menschen erlaubt, die Maschine in Thätigkeit
zu versetzen, während ein anderer, links stehend und
mit einer großen Patrontasche versehen, beständig
die Patronen in den Cylinder einführt.

Die französische Regierung hat ihrerseits
Versuche mit ganz kleinen Kanonen angestellt, welche

in ihren Wirkungen viel Analogie mit dem

amerikanischen Systeme besitzen sollen. Das Geschütz ist

gleichfalls ein Bündel von 25 gezogenen Gewehr-
läufen, die mittelst eines Kupfer-Cylinders
zusammengehalten werden, so daß, von der Seite gesehen,

das Geschütz einer gewöhnlichen Kanone leichten
Kalibers ähnelt. Im Gegensatz zur Gatling battery

gun sind in, französischen Systeme die Rohre
befestigt. Das Laden und Entzünden der Patronen
geschieht durch einen mobilen Apparat. Eine Scheibe

am Bodenstück ist zur Aufnahme von 25 Patronen
eingerichtet; jede Kanone führt ^

mehrere solcher

Scheiben mit, welche durch einen sehr einfachen
Mechanismus abgenommen und angesetzt werden
können. Man ladet diese Scheiben, während eine

derselben funktionirt, und dieß geschieht so rasch,

daß in einer Minute 3—4 Scheiben ü, 25 Schüsse

abgefeuert werden können. (Auszug aus dem ^«ur-
nal rie l'armes belge Rr. 194.)

Eidgenössische MMtärschulen im Jahre 1868.

I. Genieschulen.

Aspirantenschulen.

1. Aspiranten I. Klasse.

Geniestabsaspiranten: Pontonnieirekrutenschule, vom
20. April bis 29. Mai in Brugg.

Sappeurrekrutenschule, vom 10. August bis 18.
September in Thun.

Sappeur- und Pontonnieraspirante» : in die

Rekrutenschulen mit den Rekrutendetaschementen der

betreffenden Kantone.

2. Aspiranten II. Klasse.

Geniestabs-Aspiranten: Aspirantenschnle, vom 3. August

bis 3. Oktober in Thun.
Sappeur- und Pontonnieraspiranten: Aspiranten-

schule, vom 3. August bis 3. Oktober in Thun.



— 98

B. SRcfvtitenftbulen.

©appeuvreftuten aller betreffenben Äantone, »ont 10.
Stugttft bis 18. ©eptember in Sbun.

Sontottntcrrefruten aller betreffenbeu Äantone, rem
20. Slpril bi« 29. SIRai in Srttgg.

C. SBiebcrfeoIungSfurfe.

SluSjug.

©appeurfompagnie SRr. 2 oon 3«ri*, »om 21. 3ttli
bis 1. Stugttft.

SRr. 3 oon Slargau, »om 22. ©eptember bi« 3. Df*
tcber in Sfeun.

SRr. 6 üott Sefftn, oom 17. SLRärj fei« 28. SIRärj in
Sellinjona.

Sontottnitrfompagnie SRr. 2 oon Slargau, üom 2.

3uni bt« 13. 3uni in Srttgg.

SReferoe.

©appeurfompagnie SRv. 7 oon Süri*, oom 22. 3uni
bi« 27. 3uni in 3üri*.

SRr. 8 »on Sem, »om 2<. ©ept. bi« 3. Dftober in
Sfetm.

SRr. 10 oon Slargau, »om 22. 3uni bi« 27. 3uni
in 3ürt*.

SRr. 12 oon SBaabt, Dom 26. 3uli bis 1. Sluguft.
Sontonnicrfompagnic SRr. 4 üon 3'"'vi*, oom 15.

3uni bis 20. Suni in Srugg.
SRr. 6 üon Slargau, »om 15. Suni bis 20. 3uni In

Stugg.

II. Hrtiffcrief*ttlen.
A. Slipirantenftfeulen.

1) Slfpiranten I. Älaffe mit ben SRefrutctibetdf*e*
menten ber betreffenben Äantone.

2) Slfpiranten II. Älaffe fämuttli*cr Äantone, üom
3. Sluguft bis 3. Dftober in Sfeun.

B. SRefvutenftfeulen.

SRefruten für befpannte Satterien ber Äantone SBaabt,
©enf, greiburg unb Sefftn, oom 14. Suni bi«
25. 3uH in Siere.

SRefruten für befpanute Satterien ber Äantone Slar*

gatt, Slppenjell Sl. SRfe., Safellanb, Sujern unb
Sfeurgau, üom 2. SIRai bi« 12. 3uni in grauenfelb.

[Refruten für befpannte Satterien ber Äantone ißern,
Solotfeurn unb Safelftabt, oom 16. Sluguft bi«
26. ©eptember in gtauenfclb.

SRefruten füt befpannte Satterien ber Äantone 3üvi*,
©t. ©allen unb SReuenburg, »om 17. SIRai bis 4.

3ult in Sfeun.
SRefruten für ©ebirgSartitterie ber Äantone ©rau*

bünben unb SBattiS; für SofttionSartiflcrie ber

Äantone 3üri*, Sern, SBaabt unb ©enf; für
Sarftrain ber Äantone Sem (franj.), greiburg
(franj.), SBaabt, SBattiS, SReuenburg itnb Sefftn,
oom 26. Suli bis 5. ©eptember in Sfeun.

SRefruten für fämmtli*c Sarffompagnien, für ben

Sinien* ttnb Sarftrain fämmtli*er beutfeben Äan*
tone, üom 22. SIRärj bis 2. SIRai in Süri*.

C. SBicberfeolungSfurfe.

SluSjug.

8*8" Satterie SRr. 1 oon 3ürl*, »om 16. 3uni bt«

27. 3uni in grauenfelb.

8*8" Satterie SRv. 2 oon Sern, oom 18. Slpril bl«
29. 9pril in Sfeun.

8*ff Satterie SRr. 4 üon 3»ri*, »om 16. 3uni bi«
27. 3uni in grauenfelb.

8*ff Satterie SRr. 6 »on Sern, üom 18. Slpril bi«
29. Slpril in Sfeun.

8=ff Satterie SRr. 8 oon ©t. ©atten, oom 14. Slpril
bi« 25. Slpril itt grauenfelb.

8=ff Satterie SRr. 9 »on SBaabt, oom 28. 3ttll bis
8. Sluguft in Sieve.

4*ff Satterie SRr. 10 oon Süri*, oom 11. Suli bfS

22. Suli in grauenfelb.
4= ff Satterie SRr. 12 üon Sttjern, oom 24. SIRärj bis

4. Slpril in Sfeun.
4*ff Satterie SRr. 14 üon ©olotfeum, üom 24. SIRärj

bis 4. april in Sbun.
4=ff Satterie SRr. 16 oott Slppenjell 8. SRfe. oom 30.

SIRärj bi« 10. Slpril in grauenfelb.
4*ff Satterie SRr. 18 oon Slargau, üOm 30. SIRärj

bi« 10. Slpril itt grauenfelb.
4=ff Satterie SRr. 20 oon Sfeurgau, oom 14. Slpril

bi« 25. Slpril in grauenfelb.
4^ ff Satterie SRr. 21 oon Seffin, üom 24. SIRärj bl«

4. Slpril in Sfeun.

4-ff Satterie SRr. 22 üon SBaabt, oom 28. 3uli bis
8. Sluguft in Siere.

4*ff Satterie SRr. 24 oon SReuenburg, üom 28. 3mH
bi« 8. Sluguft in Steve.

4*ff Satterie SRr. 25 in ©enf, oom 17. Sluguft bi«

28. Sluguft in Siere.
©ebirgSbatterie SRr. 26 oott ©raubünben, oom 7

Suft bi« 18. Suli in Sujieuftcig.
4=ff Satterie SRr. 28 üon Süri*, üom 11. 3uli bi«

22. Suli in grauenfelb.
4=ff Satterie SRr. 30 »on Slargau, üom 11. Suli bi«

22. 3uli in grauenfelb.
SofitionSfompagnie SRr. 32 üon 3"rf*, üom 5. Df*

tober bis 16. Dftober in Sfeun.

SofitionSfompagnie SRr. 34 üon SBaabt, üom 5. Df*
tober bis 16. Dftober in Sfeun.

Sarffompagnie SRv. 36 oon Sem, oom 24. SRärj
bis 4. Slpril in Slarau.

Sarffompagnie SRr. 38 oon ©t. ©allen, üom 28.

3uli bis 8. Sluguft itt grauenfelb.
Sarffompagnie SRr. 40 oon SBaabt, üom 31. Sluguft

bi« 11. ©eptcmbev in Siere.

3lu«jügemiannf*aft ber

Sarftrainfompagnie SRr. 78 oon Sern, üom 22. ©ep*
tember bi« 3. Dftober in Sfeun.

Sarftrainfompagnie SRr. 81 oon Sern, üom 24.

SIRärj bi« 4. Slpril in Slarau.

Sarftrainfompagnie SRr. 82 oon SBaabt, »om 31.

Sluguft bl« 11. ©eptember in Siere.
Sarftrainfompagnie SRr. 83 oon Safellanb uttb

©*afffeaufen, üom 28. Suli bis 8. Sluguft in
grauenfelb.

Sarftrainfompagnie SRr. 85 üon SBattiS, SReuenburg

unb ©enf, »om 13. ©ept. bi« 24 ©ept. in Steve.

Savftrainfompagnie SRr. 87 »on gveiburg, üom 5.

Dftober bi« 16. Dftober in Sfeun.

Sarftrainfompagnie SRr. 88 üon ftnxid), ©lam«,
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ö. Rckrutenschulen.

Sappcurrckrutcn aller betreffenden Kantone, vom 10.
August bis 18. September in Thu».

Pontonnicrrekruten aller betreffenden Kantone, vom
20. April bis 29. Mai in Brugg.

0. Wiedcrholungskurse.
Auszug.

Sappeurkompagnie Nr. 2 von Zürich, vom 21. Juli
bis 1. August.

Rr. 3 von Aargau, vom 22. September bis 3.
Oktober in Thun.

Nr. 6 von Tcsgn, vom 17. März bis 28. März in
Bellinzona.

Pontonnierkompagnie Nr. 2 vou Aargau, vom 2,
Juni bis 13. Juni in Brugg.

Reserve.

Sappeurkompagnie Nr. 7 von Zürich, vom 22. Juni
bis 27. Juni in Zürich.

Nr. 8 von Bern, vom 2^. Scpt. bis 3. Oktober in
Thun.

Rr. 10 von Aargau, vom 22. Juni bis 27. Juni
in Zürich.

Nr. 12 von Waadt, vom 26. Juli bis 1. August.
Pontonnierkompagnie Nr. -1 von Zürich, vom 15.

Inni biS 20. Juni in Brugg.
Nr. 6 von Aargau, vom 15. Juni bis 20. Juni in

Brugg.

II. Artillerieschulen.

Aspirantcnschulcn.

1) Aspiranten I. Klassc mit den Rckrutcndetcischc-
mcntcn der brtrcffendrn Kantonc.

2) Aspiranten II. Klasse sämmtlicher Kantonc, vom
3. August bis 3. Oktober in Thun.

L. Rekrutenschulen.

Rekrnten für bespannte Battcricn der Kantone Waadt,
Genf, Frciburg und Tcssin, vom 14. Juni bis
25. Juli in Biöre.

Rekruten für bespannt? Batterien dcr Kantonc Aargau,

Appenzell A. Rh., Baselland, Luzern und

Thurgan, vom 2. Mai bis 12. Juni in Frauenfeld.
Rekruten für bespannte Batterien dcr Kantone Bern,

Solothurn und Basclstadt, vom 16. August bis
26. Scptembcr i» Fraucnfeld.

Rckrutcn für bespannte Battcricn dcr Kantonc Zürich,
St. Gallen und Neuenbürg, vom 17. Mai bis 4

Juli in Thun.
Rekruten für Gebirgsartillerie der Kantone

Graubünden und Wallis; für Positionsartillcrie dcr
Kantonc Zürich, Bern, Waadt und Genf; für
Parktrain der Kantone Bern (franz.), Freiburg
(franz.), Waadt, Wallis, Ncncnburg nnd Tcssin,
vom 26. Juli bis 5. Scptcmbcr in Thun.

Rckrutcn für sämmtlich? Parkkompagnien, für dcn

Linien- und Parktrain sämmtlicher deutschen Kantone,

vom 22. März bis 2. Mai in Zürich.

0. Wicderholungskursc.

Auszug.

8-S Battcrie Nr. 1 von Zürich, vom 16. Juni bis
27. Juni in Frauenfeld.

8-S Batterie Nr. 2 von Bcrn, vom 18. April bis
29. April in Thu».

8-ê? Battcric Nr. 4 von Zürich, vom 16. Juni bis
27. Juni in Fraucnfcld.

8-?? Batterie Nr. 6 von Bcrn, vom 18. April bis
29. April in Thun.

8-ê? Battcric Nr. 8 von St. Gallcn, vom 14. April
bis 25. April in Francnfcld.

8-«- Battcric Nr. 9 von Waadt, vom 28. Jnli bis
8. August in Bièrc.

4-ê? Battcrie Nr. 10 von Zürich, vom 11. Juli bis
22. Juli in Fraucnfcld.

4-k? Batterie Nr. 12 von Luzern, vom 24. März bis
4. April in Thun.

4-k? Battcric Nr. 14 von Solothurn, vom 24. März
bis 4. April in Tbun.

4-?? Batterie Nr. 16 von Appenzell A. Rh. vom 30.

März bis 10. April in Frauenfeld.
4-k? Battcrie Nr. 18 von Aargau, vom 30. März

bis 10. April in Frauenfeld.
4-k? Battcric Nr. 2>> von Thurgau, vom 14. April

bis 25. April in Fraucnfcld.
4 k? Batterie Nr. 21 von Tcssin, vom 24. März bis

4. April in Thun.
4-k? Battcrie Nr. 22 von Waadt, vom 28. Juli bis

8. August in Bière.
4-k? Batterie Nr. 24 von Neuenbürg, vom 28. Juli

biö 8. August in Biere.
4-ê? Batterie Nr. 25 in Genf, vom 17. August bis

28. August in Biere.
Gebirgsbatteric Nr. 26 von Graubünden, vom 7

Juli bis 18. Juli in Luzienstcig.
4-ê? Batterie Nr. 28 von Zürich, vom 11. Juli bis

22. Juli in Frauenfeld.
4-k? Battcrie Nr. 30 von Aargau, vom 11. Juli bis

22. Juli in Fraucnfeld.
Positionskompagnie Nr. 32 von Zürich, vom 5.

Oktober bis 16. Oktober in Thun.
Positionskompagnie Nr. 34 von Waadt, vom 5.

Oktober bis 16. Oktober in Thun.
Parkkompagnie Nr. 36 von Bern, vom 24. März

bis 4. April in Aarau.

Parkkompagnie Nr. 38 von St. Gallen, vom 28.

Juli bis 8. August in Francnfeld.
Parkkompagnie Nr. 40 von Waadt, vom 31. Angust

bis 11. Scptcmber in Biere.

Auszügermannschaft dcr

Parktrainkompagnic Nr. 78 von Bern, vom 22.
Scptcmber bis 3. Oktober in Thnn.

Parktrainkompagnic Nr. 81 von Bern, vom 24.

März bis 4. April in Aarau.
Parktrainkompagnic Nr. 82 von Waadt, vom 31.

August bis 11. Scptcmbcr in Bièrc.
Parktrainkompagnic Nr. 83 von Basclland und

Schaffhauscn, vom 28. Juli bis 8. August in
Frauenfeld.

Parktrainkompagnie Nr. 85 von Wallis, Neuenbürg
und Gcnf, vom 13. Scpt. bis 24 Sept. in Bierc.

Parktrainkompagnic Nr. 87 von Freiburg, vom 5.

Oktober bis 16. Oktober in Thun.
Parktrainkompagnic Nr. 88 von Zürich, Glarus,
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Slppenjell 31. SRfe. unb @t. ©allen, üom 6. Slpril
bi« 17. Slpril in Slarau.

Sfnfenparftrnin beS Äanton« Sern, unb jwar ber

einen Hälfte ber toftiftbett ©inbeiten mit geraben

SRummem, üom 24. SIRärj bi« 4. Slpril in Slarau.

Sinienparftrain ber Äantone 3üri*, ©laruS, Safel*
ftabt, Slppenjell 31. SRfe., ®t. ©allen unb Sfeurgau,
üom 6. Slpril bis 17. Slpril in Slarau.

Sinienparftrain beS Äanton« SBaabt, unb jwar ber

taftiftben ©infeeiten mit geraben SRummem, üom
31. Sluguft bt« 11. ©eptember in Stere.

Sinienparftrain ber Äantone SBafliS, SReuenburg unb

©enf, oom 13. ©ept. bis 24. ©ept. in Siere.
Sinienparftrain beS ÄantonS greiburg, unb jwar

fämmtlider taftifder ©infeeiten mit geraben SRttm*

ment, üom 5. Dft. bis 16. Dft. in Sfeun.

Sinienparftrain ber Äantone Uri, Dbwalben, SRib*

walbcn, Safellanb, ©*afffeaufcn unb Slppenjell

3. SRb., üom 28. 3uli bis 8. Sing, fn grauenfelb.
Sinienparftrain be« Äanton« Sem, unb *wnr ber

jweiten Hälfte ber taftiftfeen ©infeeiten mit geraben

SRummem, üom 22. ©ept. bi« 3. Dft. in Sfeun.
SReferüe.

8*ff Satterie SRr. 41 oen Süri*, üom 29. 3«ni bi«

7. Swli in grauenfelb.
8= ff Satteric SRr. 42 üon Sujern, üom 6. Slpril bi«

14. Slpril in Sfeun.
4= ff Satteric SRr. 43 üon Süri*, üom 2. 3uli bis

7. 3ttli in grauenfelb.
4*ff Satterie SRr. 44 üon Sem, üom 9. Slpril bi«

14. Slpril itt Sfeun.
4= ff Satteric SRr. 46 üon Sern, üom 9. Slpril bt«

14. Slpril in Sfeun.
4* ff Satterie SRr. 48 üon @t. ©allen, üom 5. Slpril

bl« 10. Slpril in grauenfelb.
4-ff Satterie SRr. 50 üon SBaabt, üom 10. Sluguft

bi« 15. Sluguft in Stere.
4*ff Satterie SRr. 52 oon SReuenburg, »om 10. Siu*

guft bi« 15. Sluguft in Stere.
4= ff Satterie SRr. 53 üon ©enf, üom 10. Sluguft bis

15. Sluguft in Stere.
©ebirgSbatterie SRr. 54 oon ®raubünbtn, »om 13.

Suli bl« 18. 3ult in Sujittiftcig.
SofitionSfompagnie SRr. 60 üon 3üri*, üom 7. ®ep*

tember bi« 12. ©eptember in Sfeun.

Softtionöfompagnie SRr. 62 üon greiburg, »om 11.

Dftober bi« 16. Dftober in Sfeun.

SofitionSfompagnie SRr. 64 »on Safellanb, »om 7.

©eptember bis 12. ©eptember in Sfeun.

SofitionSfompagnie SRr. 66 üon Slargau, üom 7.

©eptember bi« 12. ©eptember in Sfeun.

Sarffompagnie SRr. 70 oott 3l"'vi*, oom 3. Sluguft
bi« 8. Sluguft in grauenfelb.

Sarffompagnie SRr. 72 oon Sujern üom 12. Slpril
bi« 17. Slpril in Slarau.

Sarffompagnie SRr. 74 »on Slargau, üom 20. Slpril
bis 25. Slpril in Slarau.

SRcferoemannftfeaft ber

Sarftrainfompagnie SRr. 78 oon Sern, üom 28. ©cp*
tember bi« 3. Dftober in Sfeun.

Sarftrainfompagnie SRr. 81 üon Sern, üom 30. SIRärj
bi« 4. Slpril in Slarau.

Sarftrainfompagnie SRr. 82 »on SBaabt, üom 6. @ep*
tember bi« 11. ©eptember in Sfere.

Sarftrainfomp. SRr. 83 üon Safellanb unb ®tiiaffs
feaufen, oom 3. Stug. bi« 8. Slttg. in grauenfelb.

Sarftrainfompagnie SRr. 85 oon SBatti«, SReuenburg
unb ©enf, Dorn 19. ©ept. bis 24. ©ept. in Sfere.

Sarftrainfompagnie SRr. 87 oon greiburg, oom 11.
Dftober bi« 16. Dftober in Sfeun.

Sarftrainfompagnie SRr. 88 üon 3«riefe, ©lam«,
Slppenjell 31. SRfe. unb @t. ©allen, üom 12. Slpril
bi« 17. Slpril in Slarau.

Sarftrainfompagnie SRr. 89 üon Safelftabt uttb Sfettr*

gau, üom 20. Slpril bis 25. Slpril in Slarau.
Sinienparftrain be« Äanton« Sern, unb jwar ber

einen Hälfte ber taftiftben ©infeeiten mit geraben
SRummem, »cm 30. SIRärj bi« 4. Slpril fn Slarau.

Sinienparftrain ber Äantone 3'"<ri*, ©laruS, Safel*
ftabt, Slppenjell 31. SRfe., ©t. ©allen unb Sfeurgau
üom 12. Slpril bis 17. Slpril in Slarau.

Sinienparftrain beS Äanton« SBaabt, unb jwar ber

taftiftfeen ©infeeiten mit geraben fhtmmern, üom
6. ©eptember bi« 11. ©eptember itt Stere.

Sinienparftrain ber Äantone SBaMS, SReuenburg unb

©enf, üom 19. ©ept. bi« 24. ©ept. in Siere.
Sinienparftrain be« Äanton« greiburg, unb jwar

fämmtlider taftiftfeer ©infeeiten mit geraben SRttm*

mem, »ont 11. Dft. bi« 16. Dft. in Sfeun.

Sinienparftrain ber Äantone Uri, Dbwalben, SRib*

Walben, Safellanb, @*afffeanfett unb Sippenull
3. SRfe., »cm 3. Slttg. fei« 8. Stug. in grauenfelb.

Sinienparftrain bc« ÄantonS Sem, unb jwar ber

anbem Hälfte ber taftiftfeen ©infeeiten mit geraben
SRummem, üom 28. ©eptember bi« 3. Dftobct in
Sfeun.

III. Äaballcncf*ttlctt.
A. Slfpirantenftbulen.

1) Slfpiranten I. Älaffe: mit ben SRefmtctibctaftfec»

menten ber betreffenben Äantone.

2) Slfpiranten II. Älaffe:
a. Dragoner=Slfptranten fämmtll*er Äantone, üom

6. Suli bi« 15. Sluguft in Slarau.
b. ©ufbcn=Slfpiranten fämmtli*er Äantone, »om

24. Sluguft bf« 3. Dftober in ®t. ©allen.
B. SRefrutenftfeulm.

Dragoner=SRcfrutcn ber Äantone 3üri*, @*afffeatt=
fett ttnb ©t. ©allen, »om 20. Slpril bi« 31. SIRal

in SBintertfeur.
Dragoner*SRefruten ber Äantone Sern (franj.), grei*

burg (franj.) unb SBaabt, »om 4. SIRai bi« 13.

3uni in Stere.

Dragoner*SRefruten ber Äantone Sern (bcutf*) nnb

greiburg (bcutf*), üom 6. Suli bi« 15. Sluguft
itt Sujern.

Dragotter»SRefrutttt ber Äantone Sujern, ©olotfeum,
Slargau ttnb Sfeurgau, üom 6. 3«H bi« 15. Sltt*

gttft in Slarau.
©uiben*SRefruten fämmtli*et Äantone üom 24, Siu*

guft bi« 3. Dftober in ©t. ©allen.
C. SBieberfeolungSfurfe.

SluSjug.

Dragonerfompagnie SRr. 1 üon ©*afffeaufen, »om
28. ©eptember bi« 3. Dftober in grauenfelb.
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Appenzell A. Rh. und St. Gallen, vom 6. April
biö 17. April in Aarau.

Linienparktrain des Kantons Bern, und zwar dcr

einen Hälfte dcr taktischcn Einhcitcn mit geraden

Nummern, vom 24. März bis 4. April in Aarau.
Linienparktrain dcr Kantone Zürich, Glarus, Basel-

stadt, Appenzell A. Rh., St. Gallen und Thurgau,
vom 6. April bis 17. April In Aarau.

Linicnparktrain dcs Kantons Waadt, und zwar dcr

taktischcn Einheiten mit geraden Nummern, vom
31. August bis 11. September in Bièrc.

Linienparktrain dcr Kantonc Wallis, Neuenbürg und

Genf, vom 13. Scpt. bis 24. Scpt. in Bière.
Linicnparktrain dcs Kantons Freibnrg, und zwar

sämmtlicher taktischer Einheiten mit geraden Nummcrn,

vom 5. Okt. bis 16. Okt. in Thun.
Linicnparktrain dcr Kantone Uri, Obwalden,

Nidwalden, Basclland, Schaffhauscn und Appenzell

I. Rb., vom 28. Juli bis 8. Aug. in Frauenfeld.
Linicnparktrain dcs KantonS Bcrn, und zwar der

zweiten Hälfte der taktischen Einheiten mit gcradcn

Nummcrn, vom 22. Scpt. bis 3. Okt. in Thun.
Reserve.

8-S Battcrie Nr. 41 von Zürich, vom 29. Inni bis

7. Juli in Fraucnfcld.
8-k? Batterie Nr. 42 von Luzcrn, vom 6. April bis

14. April in Thnn.
4-S Battcric Nr. 43 von Zürich, vom 2. Juli bis

7. Juli in Fraucnfcld.
4-S Battcric Nr. 44 von Bcrn, vom 9. April bis

14. April in Thun.
4-S Batterie Nr. 46 von Bern, vom 9. April bis

14. April in Thun.
4-S Batterie Nr. 48 von St. Gallen, vom S. April

bis 10. April in Frauenfeld.
4-S Batterie Nr. 50 von Waadt, vom 10. Angust

bis 15. August in Bière.
4-S Battcrie Nr. 52 von Ncucnburg, vom 10. August

bis 15. August in Bièrc.
4-S Batterie Nr. 53 von Genf, vom 10. August bis

15. August in Bière.
Gcbirgsbatteric Nr. 54 von Graubündcn, vom 13.

Juli bis 18. Juli in Luzienstcig.

Positionskompagnie Nr. 60 von Zürich, vom 7.
Scptcmbcr bis 12. Scptcmber in Thun.

Positionskompagnie Nr. 62 von Freiburg, vom 11.

Oktober bis 16. Oktober in Thun.
Positionskompagnie Nr. 64 von Baselland, vom 7.

September biS 12. September in Thun.
Positionskompagnie Nr. 66 von Aargau, vom 7.

September bis 12. September in Thun.
Parkkompagnie Nr. 70 von Zürich, vom 3. August

bis 8. August in Frauenfeld.
Parkkompagnie Nr. 72 von Luzcrn vom 12. April

bis 17. April in Aarau.
Parkkompagnic Nr. 74 von Aargau, vom 20. April

bis 25. April in Aarau.
Rcfervemannschaft dcr

Parktrainkompagnic Nr. 78 von Bern, vom 28.
Scptcmbcr bis 3. Oktober in Thun.

Parktrainkompagnie Nr. 81 von Bern, vom 30. März
bis 4. April in Aarau.

Parktrainkompagnie Nr. 82 von Waadt, vom 6.
September bis 11. Scptcmbcr in Bière.

Parktrainkomp. Nr. 83 von Basclland und
Schaffhauscn, vom 3. Aug. bis 8. Aug. in Frauenfeld.

Parktrainkompagnic Nr. 85 von Wallis, Ncucnburg
und Gcnf, vom 19. Scpt. bis 24. Scpt. in Bièrc.

Parktrainkompagnic Nr. 87 von Frciburg, vom 11.
Oktober bis 16. Oktobcr in Thun.

Parktrainkompagnic Nr. 83 von Zürich, Glarus,
Appcnzcll A. Rh. und St. Gallcn, vom 12. April
bis 17. April in Aarau.

Parktrainkompagnic Nr. 89 von Bafetstadt und Thnrgau,

vom 20. April bis 25. April in Aarau.
Linienparktrain des KantonS Bern, und zwar der

cincn Hälfte der taktischen Einheiten mit geraden

Nummcrn, vom 30. März bis 4. April in Aarnu.
Linienparktrain dcr Kantonc Zürich, Glarus, Bascl-

stadt, Appenzell A. Rh., St. Gallcn und Thurgau
vom 12. April bis 17. April in Aarau.

Linicnparktrain des Kantons Waadt, und zwar der

taktischen Einheiten mit geraden Nummern, vom
6. Scptcmbcr bis 11. Scptcmbcr in Bière.

Linicnparktrain der Kantone Wallis, Neuenbnrg und

Gcnf, vom 19. Scpt. bis 24. Scpt. in Bièrc.
Linicnparktrain dcs Kantons Freiburg, »nd zwar

sämmtlicher taktischcr Einhcitcn mit gcradc» Nummcrn,

vom 11. Okt. biö 16. Okt. in Thun.
Linicnparktrain dcr Kantone Uri, Obwalden,

Nidwalden, Basclland, Schaffhauscn »nd Appcnzcll

I. Rh., vom Z. Ang. bis 8. Aug. in Fraucnfeld.
Linicnparktrain dcs Kantons Bcrn, »nd zwar dcr

andcrn Hälfte dcr taktischcn Einheiten mit geraden

Nummern, vom 28. Scptcmber bis 3. Oktobcr in
Thun.

III. Kavallerieschulen.
Aspirantenfchulen.

1) Aspiranten I. Klassc: mit dcn Rekrutcndetaschk'
menten dcr betreffenden Kantone.

2) Aspiranten N. Klasse:

». Dragoner-Aspiranten sämmtlicher Kantone, vom
6. Juli bis 15. August in Aarau.

b. Guidcn-Aspiranten sämmtlicher Kantone, vom
24. Angust bis 3. Oktobcr in St. Gallcn.

S. Rekrutenschulen.

Dragoner-Rekrutcn der Kantone Zürich, Schaffhauscn

und St. Gallcn, vom 20. April bis 31. Mai
in Wintcrthur.

Dragoner-Rekruten dcr Kantone Bcrn (franz.), Freiburg

(franz.) und Wandt, vom 4. Mai bis 13.

Juni in Bièrc.
Dragoner-Rekruten der Kantone Bern (deutsch) und

Freiburg (deutsch), vom 6. Jnli bis 15. August
in Luzern.

Dragoner-Rekruten dcr Kantonc Luzcrn, Solothurn,
Aargau und Thurgau, vom 6. Juli bis 15. Angust

in Aarau.
Guiden-Rekruten sämmtlicher Kantone vom 24. August

bis 3. Oktobcr in St. Gallcn.
<ü. Wicdcrhvlungökurse.

Auszug.
Dragonerkompagnie Nr. 1 von Schaffhausen, vom

28. September bis 3. Oktober in Fraucnfeld.
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SRr. 2 oon Sern, üom 5. bi« 10. Dft. In Sfeun.
9cr. 3 oon 3üri*, »om 8. bi« 13. Suni in SBfn*

tertfeur.
SRr. 4 oon ©t. ©atten, »om 3. bi« 8. 3uni in ©t.

©allen.
SRr. 5 oon greiburg, oom 23. bis 28. Slug. in Stere.
SRr. 6 »on greiburg, »om 23. bis 28. Slttg. in Stere.
SRr. 7 »on SBaabt, üom 23. bis 28. 3lng. in Stere.
SRr. 8 oon ©olotfeum, oom 7. bi« 12. ©eptember

in Slarau.
SRr. 9 oon ©t. ©allen, oom 3. bi« 8. 3uni in

©t. ©allen.
SRr. 10 oon Sern, oom 5. bi« 10. Dft. in Sfeun.

9h. 11 üon Sem, oom 5. bi« 10. Dft. fn Sfeun.
SRr. 12 oon 3üri*, »om 8. bi« 13» 3uni in SBtn*

tertfeur.
SRr. 13 »on Sern, »om 12. bt« 17. Dft. in Sfeun.
SRr. 14 »on Sfeurgau, »om 28. ©ept. bi« 3. Df*

tober in grauenfelb.
SRr. 15 oon SBaabt, üom 23. bi« 28. Slug. in Stert.
SRr. 16 oon Slargau, »om 7. bf« 12. ©eptembet in

31avau.

SRv. 17 oon SBaabt, oom 23. bi« 28. Slug. tn Stere.
SRr. 18 oon Slargau, oom 7. bl« 12. ©eptember In

Slarau.
Sir. 19 »on 3üri*, »om 8. bi« 13. 3uni in SBin*

tevtfeur.
SRr. 20 »on Sujern, üom 7. bi« 12. ©eptember in

Slarau.
SRr. 21 »ou Sern, »om 12. bt« 17. Dft. in Sfeun.
SRr. 22 oon Sern, »om 12. bi« 17. Dft. in Sfeun.-

©uibcnfompagnie SRr. 1 »on Sern, »om 5. bi« 8.
Dftobet in Solombict.

SRt. 2 oon @*wi)j, oom 9. bi« 16. ©ept. in ©in*
fiebeln.

SRt. 3 oon Safelftabt, »om 5. bi« 8. Dftobet In
Sieftal.

SRr. 4 oon Safellanb > üom 5. bl« 8. Dftober in
Sieftal.

SRr. 5 üon ©raubünben, »om 2, bi« 5. ©eptember
in ©feur.

SRr. 6 »on SReuenburg, »om 5. bi« 8. Dftober in
©olombier.

SRr. 7 »on ©enf, »om 13. bi« 16. Dft. in ©enf.
V» ©nibenfompagnie SRr. 8 »on Sefftn, com 15. bf«

22. Dft. in SeUtiijona.
SReferoe.

Die SÄefer»e=Dragoner* unb ©ulbenfompagniett follen

jur 3«*/ »äferenb ble 8ht«jügerfompagniett ber

betreffenben Äantone fi* im Dienft beftnben, fom*

pagnie* ober betaftfeementSweife awf einen Sag jur
Uebung unb Snfpeftion befammelt werben.

Son ber näfeem Seftimmung ber Sage unb be« Drte«
btr Sefammtung ift bem eibg. ÜRilitätbepattement

re*tjeitig Äenntniß ju geben.

D. SRemontenfurfe.

Dragoner*SRemonten ber Äantone 3üri*, Sujern,
©*afffeaufen, ©t. ©allen, Slargau unb Sfeurgau,
»om 28. SIRai bi« 6. 3uni in SBintertfeur.

Dragoner=SRemonten ber Äantone Sem, greiburg,
©olotfeum unb SBaabt, »om 18. bf« 27. 3uni
in ©olombier.

©itiben=SRemonten ber Äantone ®*wfej, Safelftabt,
Safellanb, ©raubünben unb Sefftn, »om 28. SIRai

bi« 6. 3uni in SBintertfeur.
®uibcn=SRemonten ber Äantone Sem, SReuenburg unb

©enf, »om 18. bis 27. 3uni in ©olombier.

IV. @*arff*ityenf*ttlett.
A. Slfpirantenftbulen.

1) Slfpiranten I. Älaffe in ble SRefrutenftfeuten mit ben

SRefmteubetaftfeementeit ber betreffenben Äantone.
2) Slfpiranten II. Älaffe:

©*arff*üften*!Refrutenf*ule, »om 7. 3«nl bi«
11. 3uli in SBintertfeur.

3) SReu breoetirte Dfftjiete:
©*ule füv angefeenbe Offijiett üom 30. Sluguft
bii 3. Dftobet in Sfeun.

B. SRefrutenftfeuten.

SRefruten üon Sern, Sujern, Uri, Dbwalben, SRib*

walben, 3ug, ©olotfeum, Safellanb unb Slargau,
üom 7. 3uni bf« 11. 3uli in SBintertfeur.

SRefruten oon 3ftridj, ©*»9S# ©lam«, Slppenjell
Sl. Dil)., ©t. ©allen, ©raubünben, Sfeurgau unb
Sefftn, oom 21. 3uli bi« 24. Slug. fn Sujienfteig.

SRefruten üon grefburg, SBaabt, SBatti«, SReuenburg
unb ©enf, oom 30. Slug. bt« 3. Dft. in Saßeme.

C ©abrc«furfe.

Slu«jug.

Äompagnie SRr. 1 üon Sern, oom 21. bi« 30. SIRärj
in Sttftat.

SRt. 2 oon Süvi*, oom 16. bis 25. Slptil in Sujern.
SRr. 3 »ou SBaabt, »om 27. Slpril bi« 6. SIRai itt

©enf.
SRr. 4 »on Sern, »om 21. bi« 30. SIRärj in Sieftal.
SRr. 5 ,»on Sfeurgau, »om 9. bl« 18. SIRärj in

gtautnfelb.
SRr. 6 »on Uti, »om 9. bi« 18. SKätj in gtauenfetb.
SRt. 7 oon SBatti«, »om 27. Slpril bt« 6. SRal fn

©enf.
SRr. 8 »on SBaabt, »om 27. Slpril bi« 6. ÜRai In

SRr. 9 »on Sera, üom 21. bi« 30. SIRärj in Sieftal.
SRt. 10 üon SBaabt, üom 27. Slpril bi« 6. SIRai in

SRt. 11 oon SRibwalbm, üom 9. bl« 18. SKätj in
grauenfelb.

SRr. 12 oon ©tatu«, üom 9. bi« 18. SRärj in
grauenfelb.

SRr. 13 üon greiburg, oom 21. bl« 30. SIRärj in
Sieftal.

SRr. 14 üon SReuenburg, üom 27. Slpril bi« 6. SIRai

in ©enf.
SRv. 15 oon Slargau, oom 21. bii 30. SIRärj in

Sieftal.
SRr. 16 oon ©raubünben, üom 9. bi« 18. SIRärj in

grauenfelb.
SRr. 17 üon SReuenburg, üom 27. Slpril bl« 6. SIRal

in ©enf.
SRr. 18 oon Slppenjell Sl. SRfe. oom 9. bi« 18. SIRärj

in Sieftal.
SRr. 19 oon Safellanb, üom 21. bi« 30. SIRärj in

Sieftal.
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Nr. 2 von Bern, vom 5. bis IU. Okt. in Thun.
Nr. 3 von Zürich, vom 8. bis 13. Juni in

Winterthur.

Nr. 4 von St. Galle», vom 3. bis 8. Juni in St.
Gallen.

Nr. 5 von Freiburg, vom 23. bis 28. Aug. i» Biöre.
Nr. 6 von Freiburg, vom 23. bis 28. Aug. in Biöre.
Nr. 7 von Waadt. vom 23. bis 28. Aug. in Biöre.
Nr. 8 von Solothurn, vom 7. bis 12. September

in Aarau.
Nr. 9 von St. Gallen, vom 3. bis 8. Juni in

St. Gallen.
Nr. 10 von Bern, vom 5. bis 10. Okt. in Thun.
Nr. 11 von Bern, v^m 5. bis 10. Okt. in Thun.
Nr. 12 von Zürich, vom 8. bis 13. Juni in

Winterthur.

Nr. 13 von Bern, vom 12. bis 17. Okt. in Thun.
Nr. 14 von Thurgau, vom 28. Sept. bis 3.

Oktober in Frauenfeld.
Nr. 15 von Waadt, vom 23. bis 28. Aug. in Biöre.
Nr. 16 von Aargau, vom 7. bis 12. September in

Aarau.
Nr. 17 von Waadt, vom 23. bis 28. Aug. in Biöre.
Nr. 18 von Aargau, vom 7. bis 12. September in

Aarau.
Nr. 19 von Zürich, vom 8. bis 13. Juni in

Winterthur.

Nr. 20 von Luzern, vom 7. bis 12. September in
Aarau.

Nr. 21 von Bern, vom 12. biS 17. Okt. in Thun.
Nr. 22 von Bern, vom 12. bis 17. Okt. in Thun.
Guidenkompagnie Nr. 1 von Bern, vom 5. bis 8.

Oktober in Colombier.
Nr. 2 von Schwyz, vom 9. bis 16. Sept. in

Ginsiedeln.

Nr. 3 von Baselstadt, vom 5. bis 8. Oktober in
Liestal.

Nr. 4 von Baselland, vom 5. bis 8. Oktober in
Liestal.

Nr. 5 von Graubüuden, vom 2. bis 5. Septcmber
in Chur.

Nr. 6 von Neuenbürg, vom 5. bis 8. Oktober tn
Colombier.

Nr. 7 von Genf, vom 13. bis 16. Okt. in Genf.
V, Guidenkompagnie Nr. 8 von Tessin, vom 15. bis

22. Okt. in Bellinzona.
Rcscrve.

Die Reserve-Dragoner- und Guidenkompagnien sollen

zur Zeit, während die Auszügerkompagnien der

betreffenden Kantone sich im Dienst befinden,
kompagnic- odcr detaschementsweise auf einen Tag zur
Uebung und Inspektion besammelt werden.

Von der nähern Bestimmung der Tage und des Ortes
der Besammlung ift dem eidg. Militärdepartement
rechtzeitig Kenntniß zu geben.

O. Remontenkurse.

Dragoner-Remonten der Kantone Zürich, Luzern,

Schaffhausen, St. Gallen, Aargau und Thurgau,
vom 28. Mai vis 6. Juni in Winterthur.

Dragoner-Remonten der Kantone Bern, Freiburg,
Solothurn und Waadt, vom 18. bis 27. Juni
in Colombier.

Gniden-Remonten der Kantone Sckwyz, Baselstadt,
Basclland, Graubündcn und Tessin, vom 28. Mai
bis 6. Juni in Winterthur.

Guidcu-Rcmontcn dcr Kantone Bern, Neuenbürg und
Gcnf, vom 18. bis 27. Juni in Colombier.

IV. Scharfschützenschulen.

Aspirantenschulen.

1) Aspiranten I. Klasse in die Rckrutcnschulen mit den

Rekrutcndetaschementen dcr bctreffenden Kantone.
2) Aspiranten II. Klasse:

Scharfschützen-Rckrutenschule, vom 7. Juni bis
11. Juli in Winterthur.

3) Neu drevetirte Ofsiziere:
Schule für angehende Ofsiziere vom 30. Angust
bis 3. Oktober in Thun.

L. Rekrutenschulen.

Rekruten von Bern, Luzern, Uri, Obwalden,
Nidwalden, Zug, Solothurn, Baselland und Aargau,
vom 7. Juni bis 11. Juli in Winterthur.

Rekruten von Zürich, Schwyz, Glarus, Appenzell
A. Rh., St. Gallen, Graubündcn, Thurgau und
Tessin, vom 21. Juli bis 24. Aug. in Luziensteig.

Rekruten von Frciburg, Waadt, Wallis, Ncucnburg
und Genf, vom 30. Aug. bis 3. Okt. in Payerne.

<ü. Cadrcskurse.

Auszug.

Kompagnie Nr. 1 von Bern, vom 21. bis 30. März
in Liestal.

Nr. 2 von Zürich, vom 16. bis 25. April in Luzern.
Nr. 3 von Waadt. vom 27. April bis 6. Mai in

Genf.
Nr. 4 von Bern, vom 21. bis 30. März in Licstal.
Nr. 5 von Thurgau, vom 9. bis 18. März in

Frauenfeld.
Nr. 6 vvn Uri, vom 9, bis 18. März in Frcmenfcld.
Nr. 7 von Wallis, vom 27. April bis 6. Mai in

Genf.
Nr. 8 von Waadt, vom 27. April bis 6. Mai in

Nr. 9 von Bern, vom 21. bis 30. März in Liestal.
Nr. 10 von Waadt, vom 27. April bis 6. Mai in

Genf.
Nr. 11 von Nidwalden, vom 9. bis 18. März in

Frauenfeld.
Nr. 12 von Glarus, vom 9. bis 18. März in

Frauenfeld.
Nr. 13 von Freiburg, vom 21. bis 30. März in

Liestal.

Nr. 14 von Neuenburg, vom 27. April bis 6. Mai
tn Genf.

Nr. 15 von Aargau, vom 21. bis 30. März in
Licstal.

Nr. 16 von Graubündcn, vom 9. bis 18. März in
Fraucnfeld.

Nr. 17 von Neuenbürg, vom 27. April bis 6. Mai
in Genf.

Nr. 18 von Appenzell A. Rh. vom 9. bis 18. März
in Licstal.

Nr. 19 von Baselland, vom 21. bis 30. März in
Liestal.
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SRr. 20 oon Slppenjell 31. SRfe., üom 9. bi« 18. SIRärj

in grauenfelb.
SRr. 21 unb 22 »ou Süri*, »om 16. bi« 25. 3lpvil

In Sujern.
9ir. 23 »ott @*wfej, »om 9. bl« 18. SRärj in

gtaitenfetb.
SRt. 24 »ott Dbwalben, »om 9. bl« 18. SIRätj In

grauenfelb.
SRt. 25 »on gveibuvg, »om 27. Stptit bl« 6. SRai

in ©enf.
SRt. 26 »on Sfeurgau, »om 9. bi« 18. SIRärj in

grauenfelb.
SRr. 27 unb 29 üon Sem, oom 21. bl« 30. SIRärj tn

Sieftal.
SRr. 28 üon 3ug, üom 16. bi« 25. Slpril in Sujern.
SRr. 30 oon SBaabt, »om 27. Slpril bi« 6. SRai in

©enf. v
SRt. 31 »ott ®t. ©allen, »om 9. bi« 18. SRärj in

grauenfelb.
SRr. 32 »on SBatti«, »om 27. Slpril bi« 6, ÜRäl in

©enf.
SRt. 33 »ott Sern, »om 21. bi« 25. SIRärj In Sieftal.
SRr. 34 »on Sujern, »om 16. bi« 25. Slpril In Sujem.
SRt. 35 »on 3üri*, »am 16. bl« 25. Slpril In Sujern.
SRr. 36 »ott ©raubünben, »om 9. bii 18. SIRärj itt

grauenfelb.
SRr. 37 »on ©t. ©allen, »om 9. bi« 18. SRätj in

gtaitenfetb.
SRt. 38 itnb 40 »ott Slargau, üom 21. bi« 30. SRärj

• in Sieftal.
SRr. 39 »on Sujern, »om 16. bt« 25. Slpril In Sujern.
SRr. 41 »on ©lam«, »om 9. bf« 18. SRärj in

grauenfelb.
Sit. 42 »on @*Wfej, »om 9. bt« 18. SRärj in

grautnfelb.
SRt. 43 »on Sujetn, »om 16. bl« 25. Slpril in Sujern.
SRr. 44 unb 45 »ou Sefftn, »om 2. bt« 11. SIRärj

in Seüinjona.
SRr. 72 üon ©enf, üom 27. Slpvil bt« 6. SRai in

©enf.
SRt. 75 unb 76 üon SBaabt, »om 27. Slpril bi« 6.

SRai in ©enf.
SRr. 77 »on ©olotfeum, »om 21. bi« 30. STOärj in

Sieftal.
SReferoe.

Äompagnte SRr. 46 oon Süri*, »om 16. bl« 25.
Slpril tn Sujern.

SRr. 47 »on Surf*, »om 16. bi« 25. Slpril in Sujern.
SRr. 48, 49 unb 50 »on Sern, Dom 16. bi« 25. Slpril

tn Sujetn.
SRr. 51 üon ©*Wfej, üom 16. bl« 25. Slpril In

Sujern.
SRr. 52 »on ©tarn«, oom 16. bl« 25. Slpril In

Sujetn.
SRt. 53 üon greiburg, üom 27. Slpril bi« 6. ÜRat

in ©enf.
SRr. 54 üon Slppenjell X. SRfe., »om 9. bi« 18. SRärj

in grauenfelb.
SRr. 55 »ou ©t. ©allen, »om 9. bl« 18. SRärj In

grauenfelb.
SRr. 56 »ott ©raubünbe«, »om 9. bl« 18. SRärj in

grauenfelb.

SRt. 57 unb 58 »on Slargau, »om 21. bl« 30. SIRärj

in Sieftal.
SRt. 59 üon Sfeurgau, üom 9. bi« 18. SRärj in

grautnfelb.
9lx. 60 »on Stffln, »om 2. bi« 11. SIRärj in Sei*

linjona.
SRr. 61 unb 62 »on SBaabt, »om 27. Slpril bi« 6.

SRai in ©tnf.
SRr. 63 oon SBalll«, üom 27. Slpril bi« 6. SRal In

©enf.
SRr. 64 üo« SReuenburg, üom 27. Slpril bt« 6. SRal

in ©enf.
SRr. 65 unb 66 üon Sujem, üom 21. bl« 30. SRärj

In Sieftal.
SRt. 67 »on Uti, üom 16. bl« 25. Slptlt in Sujetn.
SRr. 68 »on Db' unb 69 üon SRibwalben, üom 16.

bi« 25. Slpril tn Sujetn.
SRr. 70 oon 3ug, üom 21. bi« 30. SIRärj tn Sieftal.
SRr. 71 Don Safeltanb, üom 21. bl« 30. SRärj in

Sieftal.
SRr. 73 üon SBaabt, üom 27. Slpril bi« 6. SRai

in ©enf.
SRr. 74 oon Süri*, üom 16. bi« 25. Slpril In

Sujern.
D. ©*teßfurfe.

Slu«jug.
Äompagnie SRr. 1 üon Sern, ben 11. unb 12. SRal

in Sfeun.
SRr. 2 oon 3üri*, ben 11. unb 12. SRai in

SBintertfeur.
SRr. -3 üon SBaabt, ben 8. unb 9. ÜRat in Stete.
S)*r.4"»on Sern, btn 11. nnb 12. SRai in Sfeun.
SRr. 5 oon Sfeurgau, ben 25. ttnb 26. SRai in

grauenfelb.
SRr. 6 üon Uti, ben 18. imb 19. ÜRai in Slltorf.
SRr. 7 üon SBatti«, bett 15. unb 16. ÜRai in ©itten.
SRr. 8 üon SBaabt, ben 8. unb 9. SRai in Stere.
SRr. 9 Don Sern, ben 14. unb 15. SRai in Sfeun.
SRr. 10 üon SBaabt, ben 11. unb 12. ÜRai in Stere.
SRt. 11 üon SRibwalben, be« 25. unb 26. SRai in

©tanj.
SRt. 12 oon ©lant«, ben 15. unb 16. SRai in SBal*

lenftabt.
SRr. 13 üon greiburg, ben 11. unb 12. ÜRai in

greiburg.
SRr. 14 üon SReuenburg, ben 25. unb 26. SRai in

©olombier.
SRr. 15 üon Slargau, ben 2. unb 3. 3unl in Srugg.
SRr. 16 »on ©raubünben, ben 18. unb 19. SRal In

©feur.
SRr. 17 »on SReuenbitrg, ben 25. ttnb 26. SRal In

©olombter.
SRr. 18 »on Slppenjell 31. SRfe., ben 25. unb 26. SRal

in H^eiSau.
SRr. 19 »on Safellanb, ben 28. unb 29. SRal in

Sieftal.
SRr. 20 »on Slppenjell Sl. SRfe., ben 25. unb 26. ÜRai

in HeriSau.
Sir. 21 »on QMd), ben 11. unb 12. SRal in SBin*

tertfeur.
Sir. 22 »on Süri*, ben 14. unb 15. SRai in SBin*

tertfeur.
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Nr. 20 von Appenzell A. Rh., vom 9. bis 18. März
in Frauenfeld.

Nr. 21 und 22 von Zürich, vom 16. bis 25. April
in Luzern.

Nr. 23 von Schwyz, vom 9. bis 18. März in

Frauenfeld.
Nr. 24 von Obwalden, vom 9. bis 18. März in

Frauenfeld.
Nr. 25 vou Freiburg, vom 27. April bis 6. Mai

in Genf.
Nr. 26 von Thurgau, vom 9. bis 18. März in

Frauenfeld.
Nr. 27 und 29 von Bern, vom 21. bis 30. März in

Liestal.
Nr. 28 von Zug, vom 16. bis 25. April in Luzern.
Nr. 30 von Waadt, vom 27. April bis 6. Mai in

Genf. ^
Nr. 31 von St. Gallen, vom 9. bis 18. März in

Frauenfeld.
Nr. 32 von Wallis, vom 27. April bis 6. Mài in

Genf.
Nr. 33 von Bern, vom 21. bis 25. März in Liestal.
Nr. 34 von Luzern, vom 16. bis 25. April in Luzern.
Nr. 35 von Zürich, vom 16. bis 25. April in Luzern.
Nr. 36 von Graubünden, vom 9. bis 18. März in

Frauenfeld.
Nr. 37 von St. Gallen, vom 9. bis 18. März in

Frauenfeld.
Nr. 38 und 40 von Aargau, vom 21. bis 30. März

in Liestal.
Nr. 39 von Luzern, vom 16. bis 25. April in Luzern.
Nr. 41 von Glarus, vom 9. bis 18. März in

Frauenfeld.
Nr. 42 von Schwyz, vom 9. bis 18. März in

Frauenfeld.
Nr. 43 von Luzern, vom 16. bis 25. April in Luzern.
Nr. 44 und 45 von Tessin, vom 2. bis 11. März

in Bellinzona.
Nr. 72 von Genf, vom 27. April bis 6. Mai in

Genf.
Nr. 75 und 76 von Waadt, vom 27. April bis 6.

Mai in Genf.
Nr. 77 von Solothurn, vom 21. bis 30. März in

Liestal.
Reserve.

Kompagnie Nr. 46 von Zürich, vom 16. bis 25.
April in Luzern.

Nr. 47 von Zürich, vom 16. bis 25. April in Luzern.
Nr. 48, 49 und 50 von Bern, vom 16. bis 25. April

in Luzern.
Nr. 51 von Schwyz, vom 16. bis 25. April in

Luzern.
Nr. 52 von Glarus, vom 16. bis 25. April in

Luzern.
Nr. 53 von Freiburg, vom 27. April bis 6. Mai

in Genf.
Nr. 54 von Appenzell A. Rh., vom 9. bis 18. März

in Frauenfeld.
Nr. 55 von St. Gallen, vom 9. bis 18. März in

Frauenfeld.
Nr. 56 von Graubünden, vom 9. bis 18. März in

Frauenfeld.

Nr. 57 und 58 von Aargau, vom 21. bis 30. März
in Liestal.

Nr. 59 von Thurgau, vom 9. bis 18. März in
Frauenfeld.

Nr. 6« von Tessin, vom 2. bis 11. März in
Bellinzona.

Nr. 61 und 62 von Waadt, vom 27. April bis 6.

Mai in Genf.
Nr. 63 von Wallis, vom 27. April bis 6. Mai in

Genf.
Nr. 64 von Neuenburg, vom 27. April bis 6. Mai

in Genf.
Nr. 65 und 66 von Luzern, vom 21. bis 30. März

in Liestal.

Nr. 67 von Uri, vom 16. bis 25. April tn Luzern.

Nr. 68 von Ob- und 69 von Nidwalden, vom 16.

bis 25. April in Luzern.
Nr. 70 von Zug, vom 21. bis 30. März in Liestal.

Nr. 71 von Baselland, vom 21. bis 30. März in
Liestal.

Nr. 73 von Waadt, vom 27. April bis 6. Mai
in Genf.

Nr. 74 von Zürich, vom 16. bis 25. April in
Luzern.

O. Schteßkurse.

Auszug.
Kompagnie Nr. 1 von Bern, den 11. und 12. Mai

in Thun.
Nr. 2 von Zürich, den 11. und 12. Mai in

Winterthur.
Nr. 3 von Waadt, den 8. und 9. Mai in Bière.
Nr. 4-von Bern, den II. und 12. Mai in Thun.
Nr. 5 von Thurgau, den 25. und 26. Mai in

Frauenfeld.
Nr. 6 von Uri, dcn 18. und 19. Mai in Altorf.
Nr. 7 von Wallis, den 15. und 16. Mai in S.itten.
Nr. 8 von Waadt, den 8. und 9. Mai in Bière.
Nr. 9 von Bern, den 14. und 15. Mai in Thun.
Nr. 10 von Waadt, den 11. und 12. Mai in Bière.
Nr. 11 von Nidwalden, den 25. und 26. Mai in

Stanz.
Nr. 12 von Glarus, den 15. und 16. Mai in Wal-

lenstadt.

Nr. 13 von Freiburg, den 11. und 12. Mai in
Freiburg.

Nr. 14 von Neuenbürg, den 25. und 26. Mai in
Colombier.

Nr. 15 von Aargau, den 2. und 3. Juni in Brugg.
Nr. 16 von Graubüuden, den 18. und 19. Mai tu

Chur.
Nr. 17 von Reuenburg, den 25. und 26. Mai in

Colombier.

Nr. 18 von Appenzell A. Rh., den 25. und 26. Mai
in Herisau.

Nr. 19 von Bafelland, den 28. und 29. Mai in
Liestal.

Rr. 20 von Appenzell A. Rh., den 25. und 26. Mai
in Herisau.

Nr. 21 von Zürich, den 11. und 12. Mai in
Winterthur.

Nr. 22 von Zürich, den 14. und 15. Mai in
Winterthur.
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SRr. 23 oon ©*w»j, beu 21. mtb 22. SRai in

Sittorf.
Ar. 24 oon Dbwalotu, btn 28. unb 29. SRai in

©amen.
SRr. 25 oon greiburg, ben 11. nnb 12. ÜRai in

greiburg.
Sir. 26 »on Sfeurgau, beu 25. unb 26. SRai in

grauenfelb.
Str. 27 oon Sem, ben 14. unb 15. ÜRai in Sfeun.
Sir. 28 üon 3«g, ben 11. unb 12. ÜRai in 3ug.
Sir. 29 üon Sern, ben 18. uub 19. SRai in Sfeun.
Sir. 30 oon SBaabt, ben 11. unb 12. ÜRai in Stere.
Sit. 31 üon @t. ©aßen, ben 28. unb 29. SRai in

HeriSau.
Sir. 32 üon SBalliS, ben 15. unb 16. SRai in ©itten.
SRr. 33 oon Sern, ben 18 unb 19. ÜRai in Sfeun.
Sir. 34 oon Sujern, ben 11. unb 12. ÜRai in Sujem.
Sir. 35 üon 3üri*, btn 14. uttb 15. ÜRai itt SBin*

tertfeur.
SRr. 36 Don ©raubünben, ben 18. unb 19. ÜRai in

©feur.
SRr. 37 üon ©t. ©atten, ben 28. unb 29. ÜRai in

Heri«au.
SRr. 38 oou Slargau, ben 2. unb 3 Suni in Svugg.
SRt. 39 »on Sujern, ben 11. unb 12. ÜRai in Sujern.
Str. 40 oon Slargau, ben 5. unb 6. 3"ui i" Svugg.
SRr. 41 oon ©lam«, ben 15. unb 16. ÜRai in SBal*

lenftabt.
SRr. 42 oon ©*wt)j, bc« 21. nnb 22. mai in

Slltorf.
SRr. 43 oon Sujem, ben 14. unb 15. ÜRai in Sujem.
SRr. 44 unb 45 üon Sefftn, fcen 12. unb 13. SRärj

in Sellinjona.
SRr. 72 oon ©enf, ben 18. unb 19. SRai in ©enf.
SRr. 75 unb 76 oon SBaabt, ben 14. uttb 15. SRai

in Stere.
SRt. 77 oon ©olotfeum, ben 25. unb 26. SRai in

©olotfeum. -

V. 9tefogno8rtrnng uan Dfftjieren be« eibgenöf«

fif*ett ©labe«.

(3eit unb Dtt witb fpätet feftgefeftt werbeu.)

VI. ©entralsSRilit5rf*ttIe.

Som 4. ÜRai bi« 4. Suli in Sfeun.

Som 15. bi« 24. 3uni itt Safel.
Som 9. bi« 18. 3uti itt Sfeim.

Sfeeoretiftfeer Sfeeil:
©ine Slnjafel feöfeerer Dfftjiere be« eibg. ©tabe« »om

4. ÜRai bt« 13. 3«ni in Sfeun.
Die neuernannten SIRajore ber 3nfanterie »om 4. bl«

30. SRai in Sfeun.
©ine Slnjafel Slrttttttleofftjiete »om 4. ÜRai bi« 4.

3ult in Sfeun.

Äanonict*Untetofftjicte unb Srompeter »om 25. SIRai

bi« 4. 3uli In Sfeun.
Srain Unterofftjiere »om 1. 3ttni bi« 4. Suli itt

Sfeun.

Sraingefreite unb Slrbeiter, üom 8. 3uni bi« 4. 3«li
in Sfeun.

3lrtillttit*®tab«ofjijiete, üom 8. 3wni bl« 4. 3ult
in Sfeun.

3lpplifation«f*ule:

Sufammenjug ber ©abre« ber Sataillone:
Str. 32 üou ©*wt)j
„ 35 üon SBalliS

„ 47 „ Slppenjell 31. SR.

„ 74 Unterwalben Dom 15.
Halbbataitton „ 75 „ Urt bi« 24.

ii ii 76 „ @*wt)j
' 3unt in

ii ii 77 „ 3ug Safel.

„ 82 » Slppenjell3.5R.
©injelnfomp. „ 4 „ Slppenjell Sl.SR.

Sufammenjug ber ©abre« ber Sataittone:
SRr. 6 oon SReuenburg

„ 20 „ ©enf

„ 23 „ SReuenburg üom 9.3uli
„ 40 <f SBatti« Jbi« 18. 3ult
„ 53 „ SBatti« in Sfeun.

„ 84 „ ©enf
©injelnfomp. „ 6 „ SReuenfeurg.

Semerfung: DaS ©abre eine« feben SataiUon«
fott auSweifen: 1 Äommatibanten, 1 SIRajor, 1 Slibe*

SRajor, 1 gäfenbri*, 1 Slbjutant Unterofftjier,
1 ©tab«fourier ober gouvier, 1 SBaffenunterofft*
jier, 1 Sü*fenma*er, lgrattr, 1 Srompeter (S«m),
1 Sambour, 24 Äompagnie*Difijiere, 6 getbweibel,
30 3Ba*tmeifter unb 60 Äorporale.

Da« ©abre eine« Halbbataitton« feat auSjuwet*
fen: 1 ©tab«offtjier, 1 3libe*3Rajov, 1 gäfenbri*,
1 Slbjutant, 1 SBaffenunterofftjier, .1 Sü*fen*
ma*er, 1 gvater, 1 Srompeter, 1 Sambour, 12

Äompagnieofftjiere, 3 getbweibel, 15 3Ba*tmcifter
uub 30 Äorpovale.

Die Slerjte wevben befonber« bcjei*net werben.

VH. tttr« für «rtifleriesStabSofftitere.
Som 3. bf« 29. Slwguft in Sfeutt.

VIII. 2aftif*er Äwr« für 5lrtilIerie*©taJi8offijiere.
Som 20. Slpril bf« 2. ÜRai itt Sfeun.

IX. S9totc*ntf*er Sur«.
Som 14. ©eptember bi« 3. Dftober in Sfeun.

X. ©pejieller Srainfnr« für «rtitttrieofjijiere.
Som 24. gebruar bi« 21. SIRärj In Sfeun.

XI. ©pejieffer ftur« für tabalferieofftjiere.
Som 24. gebvuar bi« 21. SRärj in Sfeun.

XU &aPaKerie»ttnterofft$ttr«fdjule.
Som 16. SRärj bl« 4. Slpril In Safet.

XIII. ©pejiette Äitrfe für Serfudje mit günttr«
labunglfarabmern für Äattatterie.

A. ©in SRefrutenbetaftfeement, oom 16. bi« 29. Siu*

guft in Slarau.
B. 3Bieberfeolung«fur« für ba« lefttjäferige Serfu*«*

betaf*ement, »om 29. Suni bi« 4. Suli in Stere.

XIV. SorforS für @*arff*ü^ett*3!ttftmWoetn.
Som 4. bi« 7. SRärj in grauenfelb.

XV. ©djiefjfor« für @*arff*ü$ensOffijtere.
Se ein Dffijier ber ©*arff*üftenfompagnien be«

Slu«jug« unb ber SReferüe üom 21. bl« 28. gebr.
in Sfeun.

Nr. 23 von Schwyz, den 21. und 22. Mai in
Altorf.

Nr. 24 von Obwalvcn, den 28. und 29. Mai in
Tarnen.

Nr. 25 von Freiburg, den 11. und 12. Mai in
Freiburg.

Rr. 26 von Thurgau, deu 25. und 26. Mai in
Frauenfeld.

Rr. 27 von Bern, den 14. und 15. Mai in Thun.
Nr. 28 von Zug. den 11. und 12. Mai in Zug.
Nr. 29 von Bern, den 18. und 19. Mai in Thun.
Nr. 30 von Waadt, den 11. und 12. Mai in Bière.
Nr. 31 von St. Gallen, den 28. und 29. Mai in

Herisau.
Nr. 32 von Wallis, den 15. und 16. Mai in Sitten.
Nr. 33 von Bern, den 18 und 19. Mai in Thun.
Rr. 34 von Luzern, den 11. und 12. Mai in Luzer».
Rr. 35 von Zürich, dcn 14. und 15. Mai in

Winterthur.

Nr. 36 von Graubüuden, dcn 18. und 19. Mai in
Chur.

Nr. 37 von Sr. Gallcn. den 28. und 29. Mai in
Herisau.

Nr. 38 vou Aargau, den 2. und 3 Juni in Brugg.
Nr. 39 von Luzern, den 11. und 12. Mai in Luzcrn.
Nr. 40 von Aargau, den 5. und 6. Juni in Brugg.
Nr. 41 von Glarus, den 15. und 16. Mai in Wal-

lenstadt.

Nr. 42 von Schwyz, den 21. und 22. Mai in
Altorf. l

Nr. 4Z von Luzern, den 14. und 15. Mai in Luzer».
Nr. 44 und 45 von Tessin, den 12. und 13. März

in Bellinzona.
Nr. 72 von Genf, den 18. und 19. Mai in Genf.
Nr. 75 und 76 vo» Waadt, den 14. und 15. Mai

in Bière.
Nr. 77 von Solothurn, den 25. und 26. Mai in

Solothurn.

V. Rekognoscirung von Ofsizieren des eidgenös¬

sischen Stabes.

(Zeit und Ort wird später festgesetzt werdeu.)

VI. Central-Militärschule.

Vom 4. Mai bis 4. Juli in Thun.
Vom 15. bis 24. Juni in Basel.
Vom 9. bis 18. Juli in Thun.

Theoretischer Theil:
Eine Anzahl höherer Ofsiziere des eidg. Stabes vom

4. Mai bis 13. Juni in Thun.
Die neuernannten Majore der Infanterie vom 4. bis

30. Mai in Thun.
Eine Anzahl Artillerieoffiziere vom 4. Mai bis 4.

Juli in Thun.
Kanonier-Unteroffiziere und Trompeter vom 25. Mai

bis 4. Juli in Thun.
Train - Unteroffiziere vom 1. Juni bis 4. Juli in

Thun.
Traingefreite und Arbeiter, vom 8. Juni bis 4. Juli

in Thun.
Artillerie-Stabsoffiziere, vom 8. Juni bis 4. Juli

in Thun.
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Applikationsschule:

Zusammenzug dcr CadrcS der Bataillone:
Nr. 32 von Schwyz

Halbbataillon

Einzelnkomp.

35 von Wallis
47 „ Appenzell A.N.
74 Unterwalden
75 „ Uri
76 Schwyz
77 Zug
82 AppenzellJ.R.

4 „ Appenzell A.R.
5 „

vom 15.
bis 24.
Juni in

Basel.

Zusammenzug der CadrcS dcr Bataillone
Nr. 6 von Neuenbürg

20
23
40
53
84

6

Genf
Neuenbürg vom 9. Juli
Wallis >bis 18. Juli
Wallis in Thun.
Genf

Ginzelnkomp. „ 6 „ Neuenburg,

Bemerkung: Das Cadre eines jeden Bataillons
soll ausweisen: 1 Kommandanten, 1 Major, 1 Aide-
Major, 1 Fähndrich, 1 Adjutant-Unteroffizier,
1 Stabsfouricr oder Fourier, 1 Waffcnunteroffi-
zicr, 1 Büchsenmacher, 1 Frater, 1 Trompeter (Prim),
1 Tambour, 24 Kompagnie-Offiziere, 6 Feldwcibel,
30 Wachtmeister und 60 Korporale.

Das Cadre eines Halbbataillons hat auszuweisen:

1 Stabsoffizier, 1 Aide-Major, 1 Fähndrich,
1 Adjutant, 1 Waffenunterofsizier, .1 Büchsenmacher,

1 Frater, 1 Trompeter, 1 Tambour, 12
Kompagnieoffiziere, 3 Feldweibel, 15 Wachtmeister
und 30 Korporalc.

Die Aerzte werden befonderS bezeichnet werden.

VII. Kurs für Artillerie-Stabsoffiziere.
Vom 3. bis 29. August in Thun.

VIII. Taktischer Kurs für Artillerie-Stabsoffiziere.
Vom 20. April bis 2. Mai in Thun.

IX. Pyrotechnischer Kurs.
Vom 14. September bis 3. Oktober in Thun.

X. Spezieller Trainkurs für Artillerieoffiziere.
Vom 24. Februar bis 21. März in Thun.

XI. Spezieller Kurs für Kavallerieoffiziere.
Vom 24. Februar bis 21. März in Thun.

XII. Kavallerie-Unteroffiziersschule.
Vom 16. März bis 4. April in Basel.

XIII. Spezielle Kurse für Versuche mit Hinter¬
ladungskarabinern für Kavallerie.

Ein Rekrutendetaschement, vom 16. bis 29. August

in Aarau.
L. Wiederholungskurs für das letztjährige Versuchs-

detaschement, vom 29. Juni bis 4. Juli in Bière.

XIV. Borkurs für Scharfschützen-Jnftruktoren.
Vom 4. bis 7. März in Frauenfeld.

XV. SchieiMrs für Scharfschützm-Offiziere.
Je ein Offizier der Scharffchützenkompagnie« des

Auszugs und dcr Reserve vom 21. bis 28. Fcbr.
in Thun.
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XVI. 3nfi»nteries3nftruttorenf*ttle.
Sont 11. bi« 24. Dft. itt Sfeun.

XVII. ©djulett für angeljettbe Dfftjiere unb %\nU
ranten ber Sttfanterie.

1) @*ule für Dfftjiere, üom 30. Sluguft bi« 3. Df*
tober tn Sfeun.

2) ©*ule für Slfpiranten, Dom 22. 3uli bi« 25. 3lu*

guft in ©olotfeum.
XVÜI. SnfanteriesSifjiejjfeJjulett.

1) 3nf*nterte @*ießf*wte: 3e ein Dffijier bet

beutftfeen Sataillone unb Halbbatailtone SRr. 1 bi«

83 unb ein jweiter Dfftjitt ber beutftfeen Satatl*
lotte SRr. 1—14, oom 16. SRärj bi« 4. «prit in
Safel.

2) Snfanterie=©*ießf*ute: 3« J»et Dfftjiere bet

fämmtli*en ftanjbftftfeen unb italieniftfeen Satail*
lotte unb Halbbatalllone unb fe ein Dfftjiet btr
beutf*en Sataillone Str. 15—44, üom 4. bl« 23.
SRai in Safel.

XIX. Sü*fettma*erfttrfe.

1) Stcfrutenftfeule, Dom 17. Sluguft bi« 4. ©eptem*
ber in 3°ftngen.

2) SBieberfeolung«fur«, Dom 22. ©eptemfeet bl« 3.

Dftobtr in 3°fmgen.

XX. ©*itte für 3ttfanterte«8immerlettte.
Som 29. 3uni bi« 18. Swli in ©olotfeum.

XXI. ÄommijfariatSsSlfpiratttenfttr«.
Som 2. SRärj bi« 4. Slpril In Sfeutt.

XXII. ©anitätsfnrfe.
(SBcrben fpäter feftgefeftt werben.)

XXIII. Sttermärs«fpiriratcnf(f|ttle.
Som 3. bi« 22. Sluguft in Sfeun.

Jltilitärifdje Uxnfa)an in ben Äantonen.

tfeförberuitgen im Äanton HJern.

3n ber Artillerie:
3« Dberlieutenant«:

Herr Sioftfe, ©ruft grieb., oon Siel.

„ gtiebli, Sllbett, üou Sem.

„ Sle*e, ©mite, üon SReconoitlier«.

„ d. SRafe, 8. g. ©uftao, üon Sem.

„ glüfiger, Slnbr. grieb., üon Hwttwt)l.

„ ÜRalttt, Sltcibe, üon @ata>eleglet.

3u I. Unter=8ieutenant«:

„ Sf*iffeli, Sller. Sub. ©buatb, »on Sem.

„ Hebtet, SBilfetlm, oo« Sem.

„ ©*ntyber, 3ule« Henri), »on SReuenftabt.

„ Dafen, Hani, Don Sem.

„ ©uttat, Sllf. 3ute« ©mite, üon SRoffemaifon.

„ ©to«jean, Sllfrtbe, »on Stoflne.

„ H«r«btunner, ©ottlieb, oon Sem.

„ ©*üpba*, SRubolf, oon ©teffisburg.
Sei ben ©*atff*üften:

Herr Sriboltt, ©arl Sllbett, üon Sem, jum I, Untet*
lieutenant.

3n bet Sttfantttfe:
Herr üRofer, ©mil, üon Herjogenbiufefee, Slibemajor,

jum Dbetlieutenant.

greiburg.
Der effeftioe ©tanb ber Sruppen biefe« Äanton«

war auf 1. 3anuar 1868 folgenber:

Slu«jug:
2)iann. 3»ann.

Slttiüetie Satterie SRr. 13 250
Sarftrain «/, Äomp. SRr.77,

«A SRr. 87 94
ÄaoaUerie Äompagttitn Str. 5 unb 6 125

@*arff*üften „ Str. 13 unb 25 232

3nfantetie Sataittone SRr. 39, 56, 61
wnb 78 3130

©artität«petfonat 14 3845

SRefetot:

SIrtiHerie SofttionSfompag. SRr. 62 120

Sarftrain »/»Äomp. SRr. 77
V, SRr. 87 98

ÄaoaUerie Äompagnie SRr. 28 85

©*arff*üften Äompagnie SRr. 53 106

Snfanterie Sataillone SRr. 99 unb 118 1642
©anitäWperfonat --, -i 4 2055

Sanbwefer:
Slttifletie 1 Sorttion«*Äompagnie 103

1 Srain*Detaf*ement 89

©*atff*üften 1 Äompagnie 135
Äaoatlettt 1 „ 158
3nfanterfe Sataittone Str. 22 unb 23 1724
@anitöt«perfonal 1 2210

Uebc'ijäfelfge Dfftjiere 9
Äantonal=@tab 19
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ÜRilitär*Subgct be« Äanton« greiburg pto 1868:

Snftruftion ber Sruppen:
gr. Sr.

3nftmftoren 8000
SIrtiHerie 13000
ÄaoaUerie 4000
©*arff*üften 2400
3nfanterie 47000 74400

Sefleibung 54000
Ärieg«*SRaterial:

3nfanterie 10700
@*arff*üften 6000
Slrtillerie 2800
Äaoallerle 6600
gelbgerätfeftfeaften 500 26000

Sittgemeine Unfoften:
SBerfftätten ISO'OO

Unterbringung ber Sruppen 3000
©otteSbienft, Serft*erungen 1000

Sotal

19000

173400

Sern.
Slit« Sern wirb geftferieben, baß ba« 3«ftettftion«*

Sableau niefet aufgeftellt werben fann, bi« ba«jenlge
ber eibgenöfftftfeen ©*itlen unb Äutfe erfefeienen ift.

Sorläwftg würbe inbeffen jwm Seginne be« Unter*
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XVI. Jnfanttrie-Jnftruktorenschule.
Vom II. bis 24. Okt. in Thun.

XVII. Schulen für angehende Offiziere und Aspi¬
ranten der Infanterie.

1) Schule für Offiziere, vom 30. August bis 3.
Oktober in Thun.

2) Schule für Afpiranten. vom 22. Juli bis 25. August

in Solothurn.
xvm. Jnfanterie-Schießschuleu.

1) Jnfanterie-Schießschule: Je ein Offizier der

deutschen Bataillone und Halbbataillone Nr. 1 bis

83 und cin zweiter Offizier dcr deutschen Bataillone

Nr. 1—14, vom 16. März bis 4. April in
Basel.

2) Jnfanterie-Schießschule: Je zwei Offiziere der

sämmtlichen französischen und italienischen Bataillone

und Halbbataillone und je ein Ofsizier der

deutschen Bataillone Nr. 15—44, vom 4. bis 23.

Mai in Basel.

XIX. Büchsenmacherkurse.

1) Rckrutenschule, vom 17. August bis 4. September

in Zofingcn.
2) WiederholunaFkurS, vom 22. September bis 3.

Oktober in Zofingen.

XX. Schule sür Jnfanterie-Zimmerleute.
Vom 29. Juni bis 18. Juli in Solothurn.

XXI. Kommifsariats-Aspirantenkurs.
Vom 2. März bis 4. April in Thun.

XXII. Sanitätskurse.
(Werden später festgesetzt werden.)

XXIII. Veteriniiv-Aspirantmschule.
Vom 3. bis 22. August in Thun.

Militärische Umschau in den Aantone«.

Beförderungen im Äanton Sern.
Jn der Artillerie:

Zu Oberlieutenants:

Herr Blösch, Ernst Fried., von Biel.

„ Friedli, Albert, von Bern.

„ Tieche, Emile, von Reconvilliers.

„ v. May, L. F. Gustav, von Beru.

« Flükiger, Andr. Fried., von Huttwyl.
« Maitre, Alcide, von Saicsnelegier.

Zu I. Unter-Lieutenants:

Tschiffeli, Aler. Lud. Eduard, vo« Beru.

„ Hebler, Wilhelm, von Bern.

Schnyder, Jules Henry, von Neuenstadt.

„ Dasen, Hans, von Bern.
Cuttat, Alf. Jules Emile, von Rossemaison.

„ Grosjean, Alfrede, von Piagne.

„ Hirsbrunner, Gottlieb, von Bern.

„ Schupbach, Rudolf, von Steffisburg.
Bei den Scharfschützen:

Herr Tribolet, Carl Albert, von Bern, zum I. Unter¬

lieutenant.
Zn der Infanterie:

Herr Moser, Emil, von Herzogenbuchsee, Aidemajor,

zum Oberlieutenant.

Freiburg.
Der effektive Stand der Truppen dieses Kantons

war auf 1. Januar 1868 folgender:

Auszug:
Mann. Mann.

Artillerie Batterie Nr. 13 25«
Parktrain '/, Komp. Nr.77,

V, Nr. 87 94
Kavallerie Kompagnien Nr. 5 und 6 125
Scharfschützen „ Nr. 13 und 25 232

Infanterie Bataillone Nr. 39, 56, 61
und 78 3130

Sanitätspersonal 14 3845

Reserve:
Artillerie Positionskompag. Nr. 62 120

Parktrain '/,Komp. Nr.77
V, Nr. 87 98

Kavallerie Kompagnie Nr. 28 85
Scharfschützen Kompagnie Nr. 53 106

Infanterie Bataillone Nr. 99 und 118 1642
Sanitätspersonal, > ^ 4 2055

Landwehr:
Artillerie 1 Positions-Kompagnie 103

1 Train-Detaschement 89
Scharfschützen 1 Kompagnie 135
Kavallerie 1 „ 158
Infanterie Bataillone Nr. 22 und 23 1724
Sanitätspersonal 1 2210

Uebc'izählige Ofsiziere
Kantonal-Stab

9
19
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Militär-Budget des Kantons Freiburg pro 1868 :

Instruktion der Truppen:

Jnstruktoren
Artillerie
Kavallerie
Scharfschützen

Infanterie

Bekleidung

Kriegs-Material:
Infanterie
Scharfschützen

Artillerie
Kavallerie
Feldgeräthfchaften

Allgemeine Unkosten:
Werkstätten

Unterbringung der Truppen
Gottesdienst, Versicherungen

Fr. Fr.
800«

13000
4000
2400

47000 74400

5400«

1070«
6000
2800
6600
500 26000

15600

300«
1000 1900«

Total 173400

Bern.
Aus Bern wird geschrieben, daß das Jnftruktions-

Tableau nicht aufgestellt werden kann, bis dasjenige
der eidgenössischen Schulen und Kurse erschienen ist.

Vorläufig wurde indessen zum Beginne des Unter-
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